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Milderung der RotvMduuug
Berlin , 13 . Okt. Der Reichsarbeitsminister hat die Ge¬

werkschaften und die Spitzenverbände der beteiligten Organi¬
sationen für den kommenden Samstag zu einer Besprechung
eingeladen über die Milderungen der durch die Not¬
verordnung vom 16. Juni 1932 erfolgten Rentenkür -
zungen , sowie über die Erhöhung der Sätze in der
Arbeitslosenversicherung für die Wintermonate
zu verhandeln .

Wie die „Kreuzzeitung" berichtet , wird die Erhöhung
der Sätze in der Arbeitslosenversicherung in der Weise ge¬
dacht, daß man einen besonderen Winterzuschlag ein¬
führt , der auf die Monate November 1932 bis März 1933
beschränkt bleibt und dessen Höhe nach dem Familienstand
gestaffelt wird . Weiter soll eine Reihe von H ä rten aus¬
geglichen werden. Auch für die Krankenversiche¬
rung denkt man an eine beschränkte Wiedereinführung der
Mehrleistungen , die durch die Notverordnung vom
8 . 12 . 1931 unterbunden wurden .

In der Unfallversicherung erwartet man eine
Beseitigung derjenigen Härten , die sich durch die Bestim¬
mungen der Notverordnung vom 14. Juni ergeben, nach
denen alle Renten aus der Zeit vom 1 . Juli 1927 bis zum
31 . Dezember 1931 um 13 Prozent , die Renten für alle
übrigen Unfälle um 7l4 Prozent vermindert werden.

Auch bei der allgemeinen Rentenversiche¬
rung denkt man an eine Abänderung der Bestimmungen
der Notverordnung vom 14 . Juni insoweit, daß den einzel¬
nen Versicherungen die Ergänzung der gesetzlichen oder Re¬
gelleistungen durch Mehrleistungen auch weiterhin gestattet
bleibt bezw . jetzt gestattet wird.

Ser „erste Hmdclsreiseiide des Reichs
"

Stockholm» 13 . Okt. Der englische Thronfolger Prinz von
Wales hat, wie berichtet , mit seinem Bruder Georg eine
Besuchsreise nach Schweden unternommen, nachdem er in
Kopenhagen eine englische Ausstellung eröffnet hatte. In
Stockholm und auf dem Lande hat der Prinz zahlreiche Fa¬
briken , Läden, Wohlsahrts- und Gemeinschaftseinrichtungen
besichtigt. In der Handschuhabteilung eines Warenhauses
fragte er nach einer gewissen Sorte englischer Handschuhe .
Da sie sich nicht vorfand , versprach er , daß englische Fabri¬
ken dem Warenhaus Muster schicken werden. In England
wird der künftige König der „erste Handelsreisende

' des
Reichs " genannt , und England ins Geschäft zu bringen , ist
der erste Zweck seiner Reisen in die verschiedenen Länder,
auch in Südamerika , gewesen . In den nordischen Staaten
soll zugleich Deutschland aus seiner bisherigen Stellung
zugunsten Englands verdrängt und zunächst eine gün¬
stige Stimmung für die erwarteten englisch - schwedischen'Zöllverhandlungen geschaffen werden. Auch andere Gründe
sollen miispielen . Man spricht in Stockholm davon, daß die
Tochter Ingrid des schwedischen Kronprinzen dem englischen
Prinzen Georg versprochen sei. Der Kronprinz ist in zweiter
Ehe mit einer Prinzessin Battenberg vermählt . Seine erste
Frau war eine Nichte des Königs von England.

Berlin , 13 . Okt. Amtlich wird mitgeteilt : In der national¬
sozialistischen Presse ist davon die Rede, die Reichsregierung
würde sich damit zufrieden geben , wenn Deutschland drei
Tanks und 20 Militärflugzeuge bewilligt würden . Bei die¬
ser Behauptung handelt es sich um ein Mißverständ¬
nis einer Times-Meldung . .. Zahlenmäßige Forderungen
haben bei den ganzen Erörterungen in der Gleichberech-
tigungsfrage niemals zur Erörterung gestanden .

Reue Nachrichten
Englische Vereinfachung des französischen

„ konstruktiven " Sicherheitsplans
London. 13 . Okt. Es steht fest, daß wegen der ablehnen¬

den Haltung der englischen öffentlichen Meinung keine bri¬
tische Regierung neue Bindungen auf dem Kontinent für
die „Sicherheit" Frankreichs eingehen kann . Deshalb scheint
man auf britischer Seite einen Plan ausgearbeitet zu haben,
der als „Vereinfachung" des allgemeinen französischen Plans
bezeichnet wird . Danach könnte den französischen Sicherheits¬
wünschen entsprochen werden erstens durch eine Erklärung
im Rahmen des Kelloggpakts , an der sich nicht nur Groß¬
britannien , sondern auch Amerika beteiligen würden ; zwei¬
tens durch ein „Kontinental - Protokoll"

, in dem nur die
Mächte des europäischen Festlands Verpflichtungen bezüglich
des Angreifers usw . übernähmen , während Großbritannien
sich nicht daran beteiligen würde . Als „Gegenleistung"
würde nach britischer Auffassung Deutschland grundsätzlich
Gleichberechtigung zugesprochen werden müssen ,
und Frankreich würde sich verpflichten , in beträchtlichem
Maß abzurüsten. _ _

Tagesspiegel
Reichskanzler v. Paper, stattete am Mittwoch nachmittagin München dem Kronprinzen von Bayern , seinem früheren

Vorgesetzten an der Westfront, einen kurzen Besuch ab und
reiste abends nach Berlin zurück.

Reichskanzler v . Papen wird am Sonntag vormittag in
Paderborn vor dem Arbeitgeberverband Paderborn und
Vertretern der Arbeitnehmer des Handwerks, des Einzel¬
handels , des Großhandels und der freien Berufe und nach¬
mittags 5 Uhr in Dortmund im Skadlkheatervor dem Zweck¬
verband der Industrie - und Handelskammern Bochum . Essen
und Münster sprechen.

Am Donnerstag vormittag wurden auf Veranlassung
des Oberreichsanwalks an zahlreichen Orten des Reichs
Durchsuchungen der Geschäftsräume kommunistischer Or¬
ganisationen nach hochverräterischen Schriften vorgenom¬
men.

Der Haupkausschuß der Abrüstungskonferenz soll in der
zweiten Hälfte des November einberufen werden. Man
glaubt , daß dann der von Herriot angekündigte „konstruktive
Plan" in Genf vorliegen werde.

Der kommunistisch -nationalsozialistifche Antrag auf Auf¬
lösung des Danziger Volkskags wurde mit den Stimmen
aller übrigen Parteien abgelehnk .

Der VLlkerbundsrat hat Beschwerden des Polenbuuds
über angebliche Bedrückung der polnischen Minderheit in
den Landesleilen Braunfeld abgewiesen und festoffiestk,
daß die Beschwerden teils stark übertrieben sind. kAl« weit
zurückliegen und größtenteils sich auf ein Gebiet beziehen ,
für das Deutschland minderheitliche Verpflichtungen über¬
haupt nicht übernommen hak .

Herriot begab sich nach seiner Ankunft in Lande- sm
Donnerstag sofort ins Auswärtige Amt, wo er sich mit
Simon besprach. Es folgte eine private Besprechung m' k
Mac Donald, worauf um 11M Uhr die amtlichen BesprS-
chungen begannen.

Der irische Staatspräsident de Valera ist mit einiger -
Mitgliedern der Regierung am Donnerstag nachmittag st»
London eingetroffen, um mit der britischen Regierung Ük»;r
die dominialen Jahreszahlungen zu verhandeln .

Der Gewerkschaftsrat in Belfast (Irland ) hak zum Gene¬
ralstreik aufgerusen zum Zeichen der Sympathie mit dev.
Arbeitslosen.

Beschwerde Wels ' beim Reichspräsidenten
Berlin , 13 . Okt. Der Vorsitzende der Sozialdemokrati¬

schen Partei , Wels , hat in einem Schreiben an den Reichs¬
präsidenten Beschwerde erhoben gegen eine Aeußerung
des Reichskanzlers in seiner Münchner Rede : jeder sei ein
Feind des Volks , der sich nicht eindeutig hinter die Regie¬
rung stelle .

Halbamtlich wird demgegenüber darauf hingewiesen, daß
diese Redewendung ganz offensichtlich aus die Außen¬
politik Bezug hat. Der Kanzler hafte von dem Kampf
um die Herstellung der deutschen Souve¬
ränität und Ehre der Nation gesprochen und in
diesem Zusammenhang den einen Feind des Volks genannt,
der sich in diesem Kampf nicht hinter die Regierung stelle.
Es ist nach Auffassung der zuständigen Stellen völlig unver¬
ständlich, wie diese eindeutige außenpolitische Aeußerung
innenpolitisch umgemünzt werden kann .

Keine Aenderung der Besolduncsordnung
Berlin, 13 . Okt . Gegenüber den der Wahlmache dienen¬

den Gerüchten, die Reichsregierung habe einen Entwurf
zur Aenderung des Rsichsbefoldungsgesetzes in der Wie¬
derherstellung der vor dem Krieg gewesenen Spanne zwi¬
schen Gehältern der höheren und der unteren Beamten
ausarbeiten lassen , daß ein solcher Entwurf weder aus¬
gearbeitet noch in Borbereitung ist.

Begrüßungstelegramm des Vereins deutscher Zeikungs -
verleger an den Reichspräsidenten

Berlin, 13 . Okt . Die z . Zt . hier tagende Hauptversamm¬
lung des Vereins Deutsch : Zeitungsverleger hat an den
Reichspräsidenten ein Beo. oßungstelegramm gerichtet , in
dem der Verein gelobt , auch fernerhin darüber zu wachen ,
daß die deutsche Presse den geistigen Zusammen¬
hang des deutschen Volks aufrecht erhält, und sein
möglichstes zu tun zur lieberwindung der Gegensätze und
Gehässigkeiten, die gegenwärtig als Folgen der Not und
Sorgen das deutsche Volk zerspalten und die Aufbauarbeit
erschweren .

Der Reichspräsident hat dem Verein telegraphisch seinen
Dank mit herzlichen Morten ausgesprochen .

Falsche Behauptungen
Berlin , 13 . Okt. Amtlich wird mitgeteilt : In der natio¬

nalsozialistischen Presse ist davon die Rede, die Reichsregie¬
rung würde sich damit zufrieden geben , wenn Deutschland
drei Tanks und 20 Militärflugzeuge bewilligt würden . Bei
dieser Behauptung handelt es sich um ein Mißverständ -
nis einer Times -Meldung. Zahlenmäßige Forderungen
haben bei den ganzen Erörterungen in der Gleichberech¬
tigungsfrage niemals zur Erörterung gestanden .

Handwerkszunft
Berlin . 13 . Okt. Ein Ausschuß des Deutschen Handwerks,

und Gewerbekammertags hat einen Entwurf ausge-arbeitet,
nach dem Maßnahmen gegen die Schwarzarbeit vor¬
geschlagen werden, die hauptsächlich das Baugewerbe und
dessen Nebengewerbe schädigen. Eine Strömung im Hand¬
werk tritt für Einführung des großen Befähigungsnachweises
und für Pflichtinnungen ein.

Aufhebung einer kommunistischen Geheimdruckerei
Berlin , 13 . Okt. In einem Stall aus einem Grundstückder Drontheimer Straße in Berlin wurde eine kommunisti -

M ? 1 INhru ck^z: es gAsaeiboben . In LeL verboten«

Druckschriften, zum Teil hochverräterischen Inhalts , her¬
gestellt wurden . Die Druckmaschinen und umfangreiches
Schriftmaterial wurden beschlagnahmt. Der Inhaber der
Druckerei konnte noch nicht festgestellt werden.

Zwangshaushalt in Nürnberg
Nürnberg , 13 . Okt. Die von der bayerischen Regierung

geforderte Erhöhung der Bürger st euer und der
Werkgebühren der Stadt Nürnberg wurde vom Gtadtrat
erneut abgelehnt . Nunmehr wird die Regierung zur
Aufstellung eines Zwangshaushaltes schreiten .

Zwanzigprozentige Gehaltskürzung in Genf
Genf, 13. Okt. Der Unterausschuß des HaushaltauZ-

schusses des Völkerbunds beschloß, daß der Generalsekretär
künftig 140 000 Schweizer Franken (nach heutigem Kurs
113 400 RM -) , der stellvertretende Generalsekretär 85 OVO
Franken und die Untergeneralsekretäre je 70 000 Franken
Gehalt beziehen sollen . Das würde gegenüber den jetzigen
Gehältern eine Herabsetzung um etwa 20 v . H . bedeuten.
Aus den so gewonnenen Ersparnissen soll der neue Posten
des zweiten stellvertretenden Generalsekretärs bezahlt
werden.

Echo de Paris zur kanzlerrede
Paris , 13. Okt. „Echo de Paris " schreibt, die Rede des

Reichskanzlers in München habe Herriot sicherlich in seinem
Widerstand gegen eine Formel zur Lösung der deutschen
Militärforderungen in den Londoner Besprechungen bestärkt .
Der Kanzler habe keinen Zweifel über seine Absicht gelassen ,
die Gebietsforderungen Deutschlands zur Geltung zu brin¬
gen , sobald Deutschland in der Gleichberechtigungsfrage Ge¬
nugtuung erhalten haben werde. Herriot sei gewarnt , und
es sei wenig wahrscheinlich , daß Mac Donald ihn von feiner
Linie abbringen werde.

Painleve über die Bedeutung des Autos als Heereswaffe
Paris , 13 . Okt. Luftfahrtminister Painleve wies auf

dem Jahresbankett der Reserveoffiziere des Automobilkorps
auf die Bedeutung dieser Waffe für den Krieg hin. Heute
könne die französische Industrie 201 000 Automobile im
Jahr Herstellen, und die Erzeugung könne leicht auf di«
vierfache Zahl gesteigert werden. Die Motorisierung des
Heers sei entscheidend . Sie erlaube dank dem engen Stra¬
ßennetz eine rasche und geheime Zusammenziehung von
Truppen und Material. Tanks und mit Maschinengewehren
ausgerüstete Automobile verfügen über eine Stunden¬
geschwindigkeit von 30 Kilometern auf der Straße und 12
bis 15 Kilometern auf jedem anderen Gelände. Auf diese
Weise seien jene Stahlungeheuer gebaut worden , die alles
niederreißen können . Alle diese Neuerungen wirken sich stark
auj die Operationsform und auf die Kriegsleitung aus .

MrliemberMek Landlag
Politische Aussprache

Stuttgart» 13 . Oktober .
Der Landtag setzte heute vormittag die Aussprache über

die Notverordnungen der Regierung fort. Da die
nat.- soz . Abgeordneten an der Beerdigung eines SA. -Mann«
teilnehmen wollten, waren sie mitsamt dem Landtaarpräsi -
denten Mergenthaler in Uniform erschienen , was jedoch zü
keinerlei Weiterungen führte. Abg . Nassal (Z .) begrüßte
die Hinausschiebung des 8. Schuljahrs , wandte sich aber
Lesen die Schlachlschuer . die möglichst xgsch wieder .yerkchwine



den sollte. Zum mindesten sollten Haus - und Notschlach¬
tungen steuerfrei bleiben . Abg . Weimer (S .) trat für
weitere Notstandsarbeiten ein und beanstandete , daß einige
Betriebe noch 12—15 Stunden arbeiten , während daneben
Millionen Arbeitslose auf der Straße liegen . Der Lohn¬
abbau habe die Krise nur verschärft . Abg . Fr . Schmid
(NS .) lehnte jede Verantwortung seiner Partei für die Not¬
verordnungen ab . Die Proteste von anderer Seite dagegen
seien nur Wahlmache . Seine Partei kämpfe gegen den
jüdisch - asiatischen Bolschewismus , gegen die brüchige Re¬
aktion und gegen die Weltfinanz .

Während der Rede des Abg . Schmid kam es mehrfach
zu Lärmszenen durch die Kommunisten . Da Ordnungsruse
nichts fruchteten , ließ der Präsident darüber abstimmen , ob
der Abg . Haag (Komm .) aus der Sitzung auszuschließen sei .
Der Antrag wurde indessen abgelehnt . Wirtschaftsminister
Dr . M a i e r erklärte , er habe in der Regierung der Schlacht¬
steuer zu ge stimmt und übernehme dafür auch die Ver¬
antwortung . Abg . Bock (Z .) wies darauf hin , daß Not
zeiten ein rasches Handeln erfordern und daß man daher
nicht immer den langsamen Gesetzgebungsapparat in Ganc
setzen könne . Der Redner warf der Reichsregierung vor ,
sie schaue zu , wie das Defizit von Milliarde zu Milliarde
anwachse . Der württ . Landtag sei verpflichtet , gegen eine
solche Lässigkeitspolitik Einspruch zu erheben . Ohne Ein¬
führung der Schlachtsteuer hätte man den Realsteuersatz von
5 Prozent erhöhen müssen. Abg . Vollmer (Komm . )
wünschte sofortige Hilfe für die notleidenden Gemeinden .
Abg . Heymann (S .) sprach für das 8 . Schuljahr und
wandte sich gegen einen Artikel im Staatsanzeiger von
Oberregierungsrat Dunz , den er den „Büchsenspanner der
Finanzministers " nannte . Die Behauptungen des Kult
Ministers seien mehr als oberflächlich gewesen . Mit eine
so schludrigen Art von Gesetzgebung könne man nie'

weitermachen .
Die Weiterberatung wurde auf Freitag nachmittc

vertagt .

wökllember!!
Stukkgark . 13. Oktober.

Ablösung der Gebäudeenlschuldungssieuer . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Das Württ . Staatsmini¬
sterium hat beschlossen , von der Ermächtigung in der Zwei¬
ten Verordnung des Reichspräsidenten zur Aenderung der
Vorschriften über die Ablösung der Gebäudeentschuldungs -
steuer vom 30. September 1932 Gebrauch zu machen . Dem¬
zufolge kann die Gebäudeentschuldungssteuer noch bis zum
31 . März 1933 mit dem drei fachen Jahresbetrag abgelöst
werden . Neben dem Ablösungsbetrag ist die volle , nach dem
30 . September 1932 bis zum Ablösungszeitpunkt fällig ge¬
wordene Gebäudeentschuldungssteuer zu entrichten , während
dre Hälfte der für die Zeit vom 1 . April bis 30. September
1932 zu entrichtenden Steuer auf den Ablösungsbetrag an¬
gerechnet wird .

Gegen die erhöhte Bürgersteuer . Die Finanzabteilung
des Gemeinderats hat beschlossen , dem Gemeinderak folgen¬
den Antrag zu unterbreiten : Die Aufsichtsbehörde zu bit -
ten , die Stadtgemeinde Stuttgart von der Verpflichtung
zur Erhebung der Bürgersteuer 1933 mit erhöhten Sätzen
zu befreien .

Aus dem Parteileben . Unter der Leitung des Reichs¬
führers Reichstagsabg . Bauser - Stuttgart fand am Sonn¬
tag in Leipzig ein Reichsparteitag der Volksrecht - Partei
statt . Es wurde beschlossen , daß die Volksrecht - Partei sich
am Wahlkampf beteiligt . Der Reichsparteiführer wurde er¬
mächtigt , weitere Verhandlungen über eine etwaige Listen¬
verbindung mit anderen Parteien zu führen .

Mndsleiche aufgefunden . Im Hoppenlaufriedhof wurde
am Mittwoch abend die stark in Verwesung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kinds gefunden . Die Leiche war
in Lumpen und Zeitungen eingewickelt .

Spionage . Vom Strafsenat des Oberlandesgerichts wurde
nach nichtöffentlicher Verhandlung am 8 . Oktober 1932 der
ehmalige Kanonier Karl Schniering von Worms wegen
eines Verbrechens des versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse und wegen Fahnenflucht zu der Gesamtzuchthaus¬
strafe von 1 Jahr und 2 Monaten , zu dreijährigem Ehrver -
tust und zur Entfernung aus dem Heer verurteilt . Schnie -
ring war im Jahr 1927 von seinem Ulmer Reichswehrtrup¬
penteil flüchtig gegangen , hatte sich zur französischen Frem¬
denlegion anwerben lassen und versucht , einen Ulmer Ka¬
meraden zu verräterischen Mitteilungen über die Reichs¬
wehr zu verleiten . Das Urteil ist rechtskräftig .

Vom Tage . In einem Haus der Hegelstraße stürzte nach¬
mittags ein 8 I . a . Mädchen , vermutlich beim Herunter¬
rutschen auf dem Treppengeländer , etwa 8 Meter hoch in

^iekt äsP Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

24. Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Vielleicht hast du recht , aber . . . ich könnte es nicht !

Ich habe viel verloren . Du weißt . . . wie ich ihn geliebt
habe . Und ich muß schaffen, muß mich mühen , jetzt aus mir
etwas zu machen . Ich fühle , es wird . Sonst könnte ich nicht
leben .

"

„Ist dir meine Liebe so wenig , Ilse ? " spricht er trau¬
rig .

Sie nimmt seine beiden Hände und schaut ihn an . „Datz
ich dir immer weh tun muh , Harry ! Du bist so gut und
treu und verdienst die Liebe , die du suchst . Aber . . . wer
kann sein Herz zwingen ? Ich kann dir ein Kamerad sein ,
Harry ! Nicht mehr ! Ist dir das genug ? "

„Es ist genug , Ilse ! Ich glaube an mein Glück, felsen¬
fest glaube ich daran . Nur eins tut mir weh , Ilse ! Du wirst
werden ! Mit dir ist eine große Wandlung vorgegangen .
Das fühle ich . Als wenn neue Kräfte frei geworden sind .
Du bist eine Künstlerin ! Ich . . . aber , Ilse . . ich werde
nie ein Künstler werden .

"

„Nicht verzagen , Harry !"

„Nein , Ilse , ich will mir keine Illusionen machen , die
sich doch nie erfüllen . Ich . . . kann einfach nicht spielen . Oh ,
ich fühle so genau und klar , wie . . eine Rolle gespieltwer¬
den müßte . Jeder Ton liegt mir im Ohr , jeder Schritt ,
jede Bewegung , die ich gehen mühte , jede Nuance , ich weiß
sie . . . aber ich komme über die Hemmung in mir nicht
hinweg . Alles ist gehemmt , ich kann mich nicht ausgeben ,
ich . . . ich bin nicht stark genug . Gebe ich mich aus , ich

den Treppenschacht ab . Es trug einen Schädel - uns einen
Obsrarmbruch davon und wurde in das Kindechospital aus¬
genommen .
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Aus dem Lands !
Leonberg , 13. Okt. Amtsenthebung des Bür »

germeisters . Laut Erlaß des Innenministeriums vom
12 . Oktober wurde , wie die „Schwäbische Tagwacht " berich¬
tet , Bürgermeister Funk seines Amts vorläufig enthoben .
Als Gründe gibt das Blatt an : Verschleierte Finanzpolitik ,
Schädigung der Stadtkasse durch eigenmächtige Verwilligung
von Diäten usw . , durch jahrelanges Nichtbezahlen von
Steuern , Holzgeld , private Lebensversicherungen und Tele -
phongebühren , mangelhaftes Eintreiben von Steuern , Holz¬
geld und Schädigung von Privaten durch Nichtbezahlen von
Rechnungen . Allein an rückständigen Steuern und Holzgeld
gehe der Betrag bis zu 200 000 Mark . ^

Pleidelsheim , OA . Marbach , 13. Okt. Leichenlän -
düng . Beim Rechen des Kraftwerks Alt - Württemberg
wurden heute früh zwei Leichen geländet . Es handelt sich
um eine Frau im Alter von 50—55 Jahren und einen 3—4-
jährigen Knaben . Die Frau war schwarz gekleidet und trug
einen Ehering mit der Inschrift Ch . St . 1900 . Das Kind
hatte rote Haare und war bekleidet mit einem roten Bleyle -
kleid und einer blauen Schürze mit weißen Tupfen . Allem
Anschein nach liegt Selbstmord der Frau vor , die vermutlich
das Kind mit in den Tod nahm .

stochendorf OA . Neckarsulm , 13. Okt. Kind auf dem
Bahn gleis . Gestern nachmittag , als sich zwei Etsen-
bahnzügs kreuzten , sprang das vierjährige Söhnchen des
Arbeiters Franz Vogt von hier über das Bahngleis beim
Schachtübergang für Fußgänger und wurde von der Mai-
schine erfaßt und auf die Seite geworfen . Mit schwerem
Schädelbruch und inneren Verletzungen wurde das Kind
ins Neckarsulmer Krankenhaus verbracht , wo es starb .

Gmünd , 13 . Okt. Neue Zeitung . Seit 1 . Oktober
erscheint auch für den Bezirk Gmünd die „National -Zei -
tung "

, di« bisher in Heidenheim für die Bezirke Aalen , Ell -
wangen und Neresheim herausgegeben wurde . Die neu «
Zeitung ist ein Kopfblatt des „NS .-Kuriers " .

Uhingen , OA . Göppingen , 13 . Okt. Betrügerische
„Nothilfe " - Sammlung . In letzter Zeit sammelte
ein Mann von hier in zahlreichen Häusern Gaben für die
Winterbeihilfe und brachte eine ganz ansehnliche Summe
zusammen , die er für sich innerhalb weniger Tage , u . a .
auch in Stuttgart , verbrauchte . Der Betrüger wurde sest-

genommen .
Vaihingen a . d . A ., 13 . Okt. Erschossen auf¬

gefunden . In einer Bauhütte bei der Reutte wurde
gestern morgen ein 57 I . a . Iustizsekretär , wohnhaft in der
Polizeisiedlung Reutte , erschossen aufgefunden . Wirtschaft¬
lich« Sorgen und längere Krankheit dürften ihn in den Tod
getrieben haben .

Tübingen , 13. Okt . Von der Universität . Prof .
Dr . Tesche macher hat einen Ruf nach Bonn erhalten
als Nachfolger von Professor Dr . Schumpeter .

Göppingen , 13. Okt. Fahrlässige Tötung mit
80 Mark gesühnt . Am Abend des 23 . Mai d . I . , bei
Einbruch der Dunkelheit , stießen am Ortsausgang von Groß -
Süßen in Richtung nach Gingen ein von Stuttgart kom¬
mender Lastkraftwagen aus Geislingen - St . mit einem ent¬
gegenkommenden Motorrad , das mit zwei Brüdern aus
Landau in der Pfalz besetzt war , zusammen Während der
eine der beiden Brüder auf dem Transport ins Bezirks¬
krankenhaus Geislingen starb , erlitt der ander « so schwere
Verletzungen , daß er noch heute im Krankenhaus schwer dar¬

niederliegt . Wegen fahrlässiger Körperverletzung in Täk -
einheit mit einem Vergehen der fahrlässigen Tötung , sowie
einem Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz hatte sich der
Lastkraftwagenführer Karl Bantleon von Geislingen
vor dem Schöffengericht Göppingen zu verantworten . Das
Gericht verurteilte ihn zu 3 Wochen Gefängnis , die , da der
Verurteilte noch nicht vorbestraft war , sofort in 80 Mark
Geldstrafe umgewandelt wurden .

Schwenningen , 13 . Okt. Leichenfund . Beim Leeren
der Abortgrube am Bahnhof wurde die Leiche eines neu¬
geborenen Kinds gefunden . Nach der Kindsmutter wird
gefahndet . z .

Geislingen a . Sk. , 13 . Okt. SchwererAutozusam -
menstoß . Gestern vormittag stießen ein von Amstetten
nach Ulm fahrendes Lastauto mit Anhänger und ein ent¬
gegenkommendes Personenauto an einer etwas unübersicht¬
lichen Stelle beim Bahnwärterhaus zusammen . Das Per¬
sonenauto wurde vollständig auseinandergerissen . Die Len¬
kerin des Autos , die zufällig einen Handwerksburschen mit¬
fahren ließ , kam verhältnismäßig glimpflich davon ; sie erlitt
eine Gehirnerschütterung und Schürf - und Schnittwunden /
dagegen erlitt der Wanderbursche einen Schädelbruch und
eine schwere Kieferverletzung . Der Lastwagen fuhr die Bö¬
schung hinab und wurde beschädigt . . .

Ulm , 13. Okt. Projekte für den frekwilligen
Arbeitsdienst . In der Banabteilung des Gemeinderats
wurden vier größere Pläne für den freiwilligen Arbeits¬
dienst genehmigt . Es sind dies Kulturarbeiten bei der Zie¬
gelei Erbach , die der Max - Eyth - Kameradschaft zur Ausfüh¬
rung übertragen wurden , Planierungsarbeiten am Roten
Berg auf Markung Söflingen für den nationalen Arbeits¬
dienst , Wegarbeiten bei der Randsiedlung Wiblingen für
die Vereinigung Katholisches Jugendwerk . Als letzte Arbeit
wird ein Wallabhub in der Eythstraße an die Kameradschaft
des Turnerbunds vergeben . Ob der Kameradschaft ein Klei¬
der - und Schuhzuschuß von täglich 50 L pro Mann gegeben
werden kann , unterliegt der Entscheidung des Wirtschafts -
Ministeriums und wird Aussicht auf Genehmigung haben ,
jedoch so , daß ein Anspruch überhaupt und bezüglich der
Höhe des Betrags nicht bestehen wird . — Eine neue Straße
beim Gaisburg wird „Johann -Strauß - Weg " benannt .

3 14 IahreZuchthausfüreinen Einbrecher .
Der ledige Johann Ludwig He idle wurde am 10. August
d . I . aus dem Zuchthaus Ludwigsburg , wo er eine 2Xjähr .
Strafe verbüßt hatte , entlassen . Für seine Dienstleistung im
Zuchthaus bekam er etwa 48 Mark mit , die er am gleichen
Abend noch verklopfte . Schon am 11 . August verübte er
auf den: Aichholzhof bei Markgröningen einen Einbruch und
stahl Kleider und andere Gegenstände im Wert von etwa
40 Mark . Die Gegenstände wurden verkauft . In Er¬
mingen OA . Blaubeuren stahl er beim Kirchenpfleger 10
Mark Opieraeld und eine goldene Uhr , in Schmiechen einen
Geldbeutel mit 3 Mark Inhalt , in Vorderdenkental 70 Mark
Privat - und 280 Mark Gemeindegelder . In Ludwigsfeld
bei Neu - Ulm beging er in einem Haus fünf Diebstähle bei
verschiedenen Personen und ergatterte kleinere Geldbeträge .
In Langenau stahl er einer Frau 6 Mark und einer Magd
23 Mark , in Beiningen einen neuen Anzug im Wert von
120 Mark , den er in der Herberge in Ulm um 7 Mark ver -
kanste . Bei einem Einbruchsversuch im Pfarrhaus Klingen¬
stein widerstand die Türe seinen Anstrengungen und bei
einem weiteren Einbruchsversuch in Wippingen fiel er der
Polizei in die Hände . Der Angeklagte erhielt für all diese
Straftaten 3 )4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
3 Wochen der Untersuchungshaft werden angerechnet .

ep . Ellwangen , 12 . Okt. Das Evang . Landes -
watsenhaus hat nach dem neuen Jahresbericht gegen
450 Kinder und Jugendliche in seiner Pflege , nämlich 150
in den vom Reich vermieteten Räumen der früheren Ell -
wanger Unteroffizierschule , 200 in Landpflege , 100 in Lehr -
und Dienststellen . Vom Leben im Waisenhaus gibt der Be¬
richt ein anschauliches und erfreuliches Bild . Die nach dem
Vorgang der Polizeischule auch bei den Waisenkindern ein¬
geführte tägliche Morgengymnastik hat sich für Kör¬
per und Geist als nutzbringend erwiesen . Die Unterbringung
der schulentlassenen Zöglinge hat große , fast unüberwind¬
liche Schwierigkeiten bereitet . — Das inhaltsreiche Heft ent¬
hält als Titelbild das bekannte Gemälde von Bäuerle „ Wai¬
sen" (aus der Stuttgarter Staatsgalerie ) , außerdem eine
Anzahl Aufnahmen aus dem Anstaltsleben . Interessant sind
auch die Aufzeichnungen von v . Dr . Lempp über die
Kriegserlebnisse des alten Stuttgarter Waisenhauses 1914
bis 1918, welche auch als Broschüre im Buchhandsst zu
haben sind.

Otterswang , OA . Waldsee , 13. Okt. Unerwünscht «
Hilfe . Bei einem hiesigen Landwirt brachte eine Kuh
zwei Kälber zur Welt . Der Besitzer stellt zu seinem Be¬
dauern fest , daß sich eines nicht an die Mutter gewöhnen
wollte . Ein fünfjähriger Junae war Zeuge dieses Vorkomm :

würde mich verlieren , wenn sich andere doppelt wiederge¬
winnen .

"

„Ich glaube , Harry . . . man muß erst durch großes
Leid gehen , ehe man sich durchsetzt zur wahrhaften Künst¬
lerschaft .

"

„Es wird wohl so sein , Ilse .
"

-i-

Im elterlichen Hause in Kirchheim herrscht große Freude .
Bert hat geschrieben !

Frau Röschen hat den Brief wohl zehnmal gelesen . Die

ganze Nachbarschaft kennt ihn . Vater Brilon geht aufrechter
und stolzer denn je .

Er fühlt sein Selbstbewußtsein mit dem Erfolg des Soh¬
nes wachsen .

Bert hat einen Roman verkauft , der demnächst als Buch
erscheinen wird ! Ein Theaterstück von Bert , „Die Erlöserin "

wird in Kürze in Berlin aufgeführt .
Die kleine Zeitung des Ortes brachte einen Artikel über

ihren erfolgreichen Mitbürger .

„Ich hab 's ja immer gewußt ! " weinte Frau Röschen
vor Freude , als sie den Artikel las . „Mann , was meinst
. . . wolle wir nit nach Berlin fahre zu der Aufführung
von Bertls Stück ? "

„Du bist nit recht gescheit, Röste ! Das kost
' eine Stange

Gold !"

„Aber Mann , ist doch unseres Berts Stück ! Das kann
doch mal ein paar Hunderter kosten .

"

Entsetzt sah Jakob Brilon seine bessere Hälfte an .
„Na !" entschied er dann heftig . „Willst du den Bub

verrückt mache . Mich freut ' s ja arg . Aber net zu stolz mache
darf man den Buhe . Wir w«rte . bis das Stück im Landes -

theater Stuttgart aufgeführt wird . Dann fahre wir alle¬

samt dahin .
"

Daran war nun nicht mehr zu rütteln .
Hie Mutter setzte sich aber hin und schrieb dem Sohn

einen glücklichen Brief .

Das Premierefieber hatte alle erfaßt , vom Theaterdirek¬
tor bis zum letzten Kullissenarbeiter . Ihrer hatte sich jene
unbeschreibliche geheime Erregung bemächtigt , die ein gro¬
ßes Theaterereignis anzukündigen pflegt . In allen Nerven

spüren es die Theaterleute , daß wieder mal ein durchschla¬
gender Theatererfolg bevorsteht . Eigentlich sind dazu nicht
mal besondre Voraussetzungen gegeben : ein Stück wie jedes
andere auch , letzten Endes von der Gunst und dem Beifall
der zünftigen Kritiker und des Publikums abhängig .

Und doch — man weih nicht woher '— hat plötzlich der

Funke höchstgesteigerter Erwartung und Spannung gezün¬
det und ist auf alle Theaterleute übergesprungen . Das Ge¬

heimnis hat sich offenbart . Das , was wenige Tage später
geschieht, ist bereits zur instinktsicheren Vorausahnung , zur
Gewißheit geworden : der Erfolg des Stückes , das von der

Uraufführung aus seinen Siegeszug durch das ganze Land
und darüber hinaus antreten wird .

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Dieses
Wort kann man auch beim Theater anwenden . Die sensiblen,

feinnervigen Künstler wittern im voraus , wie die Entschei¬

dung fallen wird .
So lag es gewissermaßen auch bei dem Drama Brilons ,

„Erlöserin "
, in der Luft , daß alle angesammelten Energien

sich in einem Welterfolg entladen mußten .

( Fortsetzung folgt ) .

I



nisses. Der strebsame Handwerksmeister konnte nicht zu viel
Zeit im Stall verlieren und begab sich in die Werkstatt . Als
er nach geraumer Zeit nach seinen Neuankömmlingen sehen
wollte , trat ihm sein Junge entgegen und sagte : „Vatter ,
ez brauchste nemme ärgra , i hau en mit dem Bängele dod-
gschlaga, der war doch nix wora !"

Ravensburg , 12 . Okt. Der Fall Kiener vor dem
Reichsgericht . Am 9 . Juli d . I . wurde vom Schwur¬
gericht die Bahnarbeitersehefrau Rosa Kiener von Am¬
stetten wegen eines Vergehens der fahrlässigen Tötung zu
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Kosten verurteilt . Es wurde ihr in der Anklage zur Last
gelegt , sie habe ihren am 21 . April 1928 geborenen Sohn
Erwin am 16 . März mit Vorbedacht und Ueberlegung im
Schloßhafen zu Friedrichshafen in den Bodensee geworfen ,
so daß er ertrunken ist . Die beiden Revisionsbegehren von
der Staatsanwaltschaft wie von der Verurteilten wurden
gestern vom Reichsgericht verworfen , fodaß das Schwur¬
gerichtsurteil Rechtskraft erlangt hat .

Vom bayrischen Allgäu , 12. Okt. Eine Tragödie
In der Wohnung des Schreinermeisters Hösle in Guggen -
mos vergifteten sich der Käser Hubert Gögler von Kressen
und die Frau des Hösle . Hösle wurde am Sonntag abend
von seiner Frau veranlaßt , einen Geschäftsgang nach Kemp¬
ten zu machen . Als « r am Montag früh zurückkam , entdeckte
er die furchtbare Tat . Die Frau hinterläßt 2 Kinder im
Alter von 3 und 7 Jahren .

Unfälle . Anläßlich eines Veteranentags in Thalhofen
schoß der 21 I . a . Franz Epple mehrere Böllerschüsse ab.
Aus noch nicht festgestellter Ursache wurde der junge Mann
in Stücke zerrissen . — Der 13 I . a . Landwirtssohn Alois
Kiebel von Heimertingen bestieg einen Hochspannungsmast
und rief seinem Freund zu : „Kann ich hinlangen ?" Der
Knabe berührte die Leitung und erlitt furchtbare Verbren¬
nungen , denen er im Krankenhaus in Memmingen erlag . —
Als die Schwester des Landwirtssohns Johannes Bosch in
Ekern ihrem 13jährigen Bruder , der auf dem Feld das
Vieh hütete , das Mittagessen bringen wollte , traf sie ihn
nicht an . Nach längerem Suchen fand sie ihn tot in dem am
Weideplatz oorbeifließenden Bach . Der Knabe , der an epi¬
leptischen Anfällen litt , scheint am Bachufer sitzend von einem
solchen Anfall überrascht worden und in den Bach gestürzt
zu sein, wo er ertrank . — Der 17 I . a . Hilfsarbeiter Jakob
Devbele von Kranzegg in Riesen wurde im Tobel beim
Holzfällen von einem Baumstamm getroffen und in den
Tobel geschleudert . Er starb nach seiner Einlieferung ins
Scmchofener Krankenhaus .

Von der bayer . Grenze , 13 . Okt. Tödlich verun¬
glückt . Als gestern nacht nach der Hitlerversammlung in
Günzburg der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete
Weber mit seinem Motorrad nach Haus fuhr , erlitt die
Maschine einen Rahmenbruch . Weber wurde auf die Straße
geschleudert und blieb mit einem schweren Schädelbruch lie¬
gen . Kurz darauf starb er . Dem Fahrer , Verwalter Eckard,
wurde ein Ohr abgerissen . Weber erreichte ein Alter von
35 Jahren : er war seit 1921 als Verwalter auf dem Gutshof
der Moorwirtschaftsstelle in Günzburg tätig .

Vom Bayrischen Allgäu , 13 . Okt. Tödliches Un¬
glück . Der Gutsbesitzer Xaver Endreß von Schulerloch
fuhr mit seinem Motorrad vom Feld heim . Auf dem Rad
saß außer seinem Kind der ledige 32 I . a . Schweizer Georg
Werner . Ein Hüterbub hatte aus Uebermut einen Draht
über den Weg gespannt , den Endreh erst im letzten Augen¬
blick sah . Durch zu schnelles Bremsen wurden alle drei Per¬
sonen vom Motorrad geschleudert . Während Endreß und
sein Kind leicht verletzt wurden , erlag der Schweizer lrü
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen .

Pforzheim , 13 . Okt. An Fleischvergiftung ge¬
storben . Die 18jährige Tochter Flora des Viehhändlers
Benjamin von Königsbach , die mit ihrer Mutter und ihrem
Bruder vor vierzehn Tagen an Fleischvergiftung erkrankt
ist , ist gestern abend im Pforzheimer Krankenhaus gestorben .
Das Dienstmädchen der Familie , das ebenfalls von schlech¬
tem Gänsefleisch gegessen hatte , ist damals schon im Kran¬
kenwagen auf dem Weg nach Pforzheim gestorben . Dis
übrigen Familienmitglieder sind wieder gesund.

15. Tagung christlicher Akademiker
ep . Freudenstadt , 13 . Okt. Vom 8 . bis 12. Oktober

waren gegen 210 Akademiker beiderlei Geschlechts der ver¬
schiedensten Fakultäten aus allen Landesteilen Württem¬
bergs , außerdem auch aus Baden , Bayern und Hohenzollern
unter der bewährten Leitung von Dekan Vöhringeraus
Ulm im Kurhaus Palmenwald versammelt , um sich über
grundlegende religiöse Fragen auszusprechen . Unter den
Teilnehmern befanden sich Kirchenpräsident v . Wurm ,
Finanzminister Dr . Dehlinger , die Tübinger Dozenten
Prof . v . Dr . Fezer , Prof . Dr . Bender , Pros . Dr .
Olpp , Prof . Dr . v . Huene , Dr . Haenchen , Prof ,
v . Dr . Stütz elin aus Basel u . a.

Das Thema der Tagung war : „Jesus Christus , der Er -
löfer der Menschheit "

. Die drei Hauptvorträge hielten Prof ,
v . Dr . Prockfch (Erlangen ) über „Christus im Alten
Testament "

, l) . Dr . Köberle (Basel ) über das „Kreuz
Christi und die religiöse Lage der Gegenwart " und Prof ,
v . Dr . Heim (Tübingen ) über „Der Auferstandene und
wir " . Der Sonntagvormittag vereinigte die Teilnehmer zu
einem eindrucksvollen Gottesdienst , dem auch dieKönigin
von Holland anwohnte . Pfarrer Metzger (Bronn¬
weiler ) predigte über Cvang . Johannis 12 , 20 . und 21. ; ein
von Stadtpfarrer Hermann (Calw ) geleiteter Singkreis
verschönte den Gottesdienst und die Morgenfeiern . An
einem der Abende fand eine von Pfarrer Pfisterer vom
Ev . Volksbund eingeleitete anregende Aussprache über die
Mitarbeit des Akademikers im kirchlichen Leben statt , l^ n
Ausflug auf den Ruhestein diente dem persönlichen Verkehrder Teilnehmer .

Das Schlußwort der Tagung von KirchenpräsidentO. Wurm rief zur Bewährung des Gesprochenen und Ge¬
hörten im praktischen Leben auf .

Ernannt : Die Lcmdgs-nchtsräte Ru pp und Sieber beim
Landgericht Stuttgart zu stellvertretenden Beisitzern der Dienst¬
strafkammer für Körperschastsbeamte für die Dauer der Beklei¬
dung ihres derzeitigen Hauptamts ; Obersekretär Viktor Krayl
beim Amtsgericht Heilbronn , Notariatshilfsarbeiter in Heilbronn ,
zum Bezirksnvtar in Willsbach ; Obersekretär Fauth im In¬
nenministerium zum Rechnungsrat der Gruppe 6 bei der Württ .
Gesandtschaft in Berlin .

Ernannt : Zu Obersteuerinspektoren : die Steuerinspektoren
Fleischer beim Landesfinanzamt und Mühl ich beim
Finanzamt Tuttlingen ; zu Obersteuersekretären : die Steuerprak¬tikanten G r ö z i n g e r beim Finanzamt Stuttg . -Ost, Schäublebeim Finanzamt Eßling - n , Völmle beim Finanzamt Reut¬
lingen Anschütz beim Finanzamt Stuttgatt -Amt und die
Steuersekretäre Deboben beim Finanzamt Kirchheim und
Dörr beim Finanzamt Ludwigsburg ; zu Steuerassistenten die
Steuerdiätare Oppmann beim Finanzamt Stuttgart -Nord und
Zimmerer beim Finanzamt Hirsau

Verseht : Bezirkszollkommissar 2 (St ) Müller in Heilbronnals Oberzollmspektor an das Hauptzollamt Reutlingen , Ober¬
heuersekretär Ungemach beim Finanzamt Waiblingen an das
r -manzamt Leonberg , Steuersekretär Heise beim Finanzamt
Stuttgart - Süd an das Finanzamt Stuttgart -Ost

In den Ruhestand verseht : Landgerichtsrat Rau in Ellwcm -
gen , Landjäger (Obsrlandjäger ) Betz !„ Rinderfeld OA Mer¬
gentheim . Mmisterialamtmann Rieger bei der Württ . Gesandt¬
schaft in Berlin , Hausmeister Vogt am ev . -theol . Seminar
Maulbronn .

MkkmtttgiW tMerlheuler
Am Samstag , IS . Oktober , erscheint Richard Strauß '

„ Der
Rosenkavalier " zum erstenmal in dieser Spielzeit . Für Sonntag ,16 . Okt., wird ein« Wiederaufnahme von Flotows „Martha "
mit Margarete Teschemacher in der Titelparti « und Ludwig Sur -
Haus als Lyons ! vorbereitet . Die Erstaufführung der Operette
„Lied der Liebe " von Johann Strauß -Korwaold ist für den
29 . Oktober vorgesehen . Ende November ; Erstaufführung von
Richard Wagners „Die Feen "

, romantische Oper in drei Akten.
Am Samstag , 13. Okt. , kommt das Lustspiel „Die Msbelsuppe "
von August Hinrichs zur Erstaufführung . Am 22 . Okt. erscheint
Gerhart Hauptmanns „Winterballade ".

Für das nächste (2 .) Symphoniekonzert der Landestheater am
Montag , den 17 . Oktober , abends 8 Uhr , im Festsaal der Lieder -
halle wurde Jssay Dobrowen als Gastdirigent verpflichtet . Unter
seiner Leitung gelangen zur Aufführung : „Don Juan " von Richard
Strauß , Brandenburgisches Konzert Nr . 5 von Joh . Seb . Bach
und die Vierte Symphonie von Tschaikowsky. Oeffentliche Haupt¬
probe : Sonntag , 16 . Oktober , vormittags 11 Uhr . Karten für Kon¬
zert und Hauptprobe bei Sülze und Galler , Kanzleistrahe 10 und
»n der Kasse rechts im Großen Haus .

LokaLes.
Wildbad . 11 . Oktober 1932 .

Nachtübung der Freiw . Feuerwehr . Gestern abend um
8 Uhr wurde die Feuerwehr durch Sirenen -Alarm herbei¬
gerufen . Galt es doch einen im Alten Rathaus angenom¬
menen Brand zu bekämpfen . Die Weckerlinie , die zuerst
eingesetzt wurde , mußte durch Alarmierung der gesamten
Feuerwehr verstärkt werden . Das Brandobjekt war mittels
Scheinwerfer beleuchtet und konnten die Zuschauer die Be¬
kämpfung des Feuers , sowie Rettungsarbeiten , die durch
Rettungsschlauch und Sprungtuch erfolgten , genau verfol¬
gen . Man war überrascht mit welcher Gewandtheit , Sicher¬
heit und Schnelle die Feuerwehrleute ihre Pflicht erfüllten .

Stunden währte die Uebung , die bewies , daß man sich
im Ernstfälle getrost auf unsere Feuerwehr verlassen kann .
Um 9 Uhr zog das Corps unter klingendem Spiel der Feu¬
erwehrkapelle jedoch bei strömenden Regen zum Magazin
zurück.

To -Do. Wie eine Seuche ist es eingebrochen , nämlich das
To -Po . Der Name soll auf japanischen Ursprung hindeuten ,
was ja bis zu einem gewissen Grad seine rasche Ausbreitung
im Abendland erklären würde , denn der blasierte Europäer
— und Amerikaner greift , nachdem sein Gedankenschatz ver¬
ausgabt zu sein scheint, schon einige Jahre gierig nach Mu¬
stern von Einrichtungen , Gebräuchen , Kleidern . Schirmen ,
Tanz und Tanzmusik aus Japan , China und dem Negerland .
Aber was ist das für ein Ding , das Po -To ? Einfach , höchst
einfach ist das „ japanische " Kunstwerk . Es ist ein Spielzeug ,
und zwar eine kleine Rolle , die an einem Faden bammelt ,
und die „Kunst " besteht darin , daß man sie immer auf - und
abtanzen läßt , ohne daß sie den Erdboden berühren
darf . Gelehrte der Physik sind dazu berufen , zu erklären , wie
es kommt , daß die Rolle nicht nach unten plumst , sondern
sich von selbst wieder nach oben aufrollt . Sie wird es nach
dem Gesetz der Trägheit tun , die sich auf ihren Beherrscher
überträgt . Berliner Blätter berichten , daß Do - Po dort be¬
reits d i e Made geworden sei , nicht nur bei den unschuldigen
Kleinen , nein , fast noch mehr bei den Großen männlichen
und weiblichen Geschlechts, und es gibt bereits Spielregeln
und selbstverständlich — Rekorde , die zwischen 10 und 1000
Wupp - Dichs liegen .

Sendefolge der SMgsrler Rundfunk M .
Freitag , 14, Oktober :

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nachcich .
ten . 7.05- 8.06 : Schallplatte » . 16.00 : Trio -Stundc . 11.00 : Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 18.15 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18.30 : Konzert . 14.30—15.00 : Eng¬
lischer Sprachunterricht sür Fortgeschrittene . 17 .00 : Konzert . 18.15 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Vortrag : „ Die
französische Kulturpolitik im Ausland " . 18.50 : Vortrag : Wen darf tch
heiraten ? 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10.30 : Balalaika -Konzert . 20.00 :
50-Iahrfeier der Deutschen Kolonialgcscllschast . 21.05 : Der Toreador , Buffo -
Oper . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sporlvorbericht . 22.45
bis 24 .00 ; Nachtmusik .

Samstag , 15. Oktober :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nachrich¬

ten . 7.65—8.66 : Schallplatte « . 10.46 : Bekannte Buffo -Arien . 11.66 : Zeit ,
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 12.20 : Italienische Arien und Duette .
12.45 : Schallplatte « . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . -13.30 :
Blasmusik . 14.30 : Lieder . 14.50 : Zithcrkonzert . 15.30 : Jugendstunde . 16.30 :
Akkordeon -Äonzert . 17.00 : Lhorgesang . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Sportbericht . 18.25 : Bortrag : Der Wirtschaftsprüfer — ein neuer Beruf .
18.50 : „ Hausbesitzer und Mieterschaft . Gemeinsamer und Gegensätzliches " .
10 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10.30 : Humor In Bayern . 20 .60 : Bunter
Abend . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 22 .45—0.30 : Unter ,
hastungskonzert .

Anilliche SienstuachrWen
2 ° ' " "

Verfehl ; Gewerbelehrer Häußler an der Gewerbeschv
^ aihmgen a . d. F . an die Gewerbeschulen in Stuttgart ; au
Forstamt Heilbronn den Forstmeister Hofmann in Wildbc

" Ruhestand versetzt: Oberlehrer Grimm an der
^ Ebschule in Buchau OA . Riedlingen ; Bezirksnotar Da

Ueberkragen: Die Dekanats - und Pfarrstelle in VlaufelderPfarrer Hohenstatt in Reinsberg , Dek. Hall ; die 1 . 6
Pfarrstelle an der Steigkirche in Cannstatt dem Pfarrer Be

- >P WterreiHenbaK, W . Hreudenstadt. .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer lm Reich be¬
trug am 1 . Oktober d. I . 4 077 347 gegen 4119 331 am 1 . Juli ,
sie ist demnach im letzten Vierteljahr um 42184 oder rund 1 v . H .
gesunken . 481 627 (1 . Juli 412177 ) Teilnehmern oder rund
12 v. H . wurden die Gebühren erlassen .

Aus - er Nachbarschaft . ^
Neuenbürg , 13 . Okt . Lin schwerer Kraftwagenunfall er-

eignete sich auf der Landstraße zwischen der Haltestelle En -
gelsbrand und Birkenfeld . Der Vertrauensarzt der Neuen -
bürg »r Ortskrankenkasse und der Jnnungskrankenkasse in
Pforzheim , der 42 jährige Dr . Tröscher, fuhr mit dem Dienst¬

wagen der Neuenbürger Kasse , einem Opelwagen , in denk
sich noch der 28 jährige Obersekretär Hoyer von der ^ Orts¬
krankenkasse befand , gestern morgen gegen halb 11 Uhr
auf der Landstraße Birkenfeld zu . Hinter dem Engelsbran¬
der Bahnübergang kam nun offenbar der Wagen auf der
nassen Straße ins Schleudern und bei der Biegung , die im
vorigen Jahr erweitert worden ist, sauste er über die sieben
Meter hohe, fast senkrechte Jelsböschung hinunter auf das
Bahngleis , das unken in einem tiefen Einschnitt vorbeiführk.
Er überrannte dabei einen Randstein , überschtug sich in der
Luft und landete , die Räder nach oben , auf den Schienen .
Streckenarbeiter , die in der Nähe am Bahnkörper tätig ge¬
wesen waren , eilten auf den Krach an die unübersichtliche
Stelle . Sie drehten den Wagen um und befreiten die Jnsas -

j sen . Beide waren schwer verletzt . Dr . Tröscher hatte eine
( mehrere Zentimeter lange klaffende Wunde auf dem Kops ,
i die stark blutete , und sechs Rippenbrüche , sein Beifahrer
f eine sehr schwere Lungenquekschung . Herr Dr . Keller von

Birkenfeld , von Bahnbeamten und den Arbeitern unterstützt
leistete die erste Hilfe . Obersekretär Hoyer , der am schwer¬
sten verletzt schien, erhielt an Ort und Stelle eine Einsprit -

s zung . Die Streckenarbeiter schafften den Wagen von den
» Schienen und die Bahnbeamten hielten mit roten Flaggen
, den Vell - Uhr -Zug an , der von Wildbad kam und aus dessen

Güterwagen man Tragbahren entnahm , die stets im Zug
s mitgeführt werden . Dann wurden vom Bezirkskrankenhaus
j Neuenbürg zwei Krankenkraftwagen angefordert , welche die

Verletzten dorthin brachten . Wie man hört , besteht für Dr .
Tröscher keinerlei Lebensgefahr , doch ist der Zustand von
Obersekretär Hoyer sehr besorgniserregend . Eine genaue
Untersuchung der Ursachen des schweren Unglücksalle » ist
eingeleitet .

kleine Nachrichten ans aller Welt
Das Luftschiff »Graf Zeppelin " ist um Mitternacht «ms

Donnerstag Greenwicher Zeit in Pernambuco wohlbehalten
an gekommen .

Wahlrundreise Hitlers durch Deutschland. Wie der
Völkische Beobachter mitteilt , hat Hitler seine Wahirund -
fahrt begonnen , die annähernd vier Wochen dauern wird .
Er wird in über sechzig Kundgebungen sprechen . Die Reife ,
die in Günzburg und Nördlingen ihren Anfang nahm ,
wird mit Flugzeug und Kraftwagen durchgeführt werden ,

Sammlung von Flugblättern und Plakaten . Der preu¬
ßische Minister des Innern hat alle staatlichen Polizeiver -
waltungen ersucht , von allen für dis Reichstagswahlen ver¬
breiteten Wahlflugblättern und Wahlplakaten Belegstücke zu
sammeln , soweit dies ohne Kosten möglich ist , und sie hem
Deutschen Institut für Zeitungskunde in Berlin zur Ver¬
fügung zu stellen .

Der Fall Daubmann . Die Staatsanwaltschaft Freiburg
hat gegen Karl Ignaz Hummel -Daubmann ein Verfahret
wegen Betrugs und Urkundenfälschung eingeleitet . Während
eine Wirtin in Offenburg , eine Verwandte Hümmels , ihn
sofort wiedererkannte , kann das Ehepaar Daubmann merk¬
würdigerweise immer noch nicht glauben , daß es einem
Betrüger zum Opfer gefallen ist. Die guten Leutchen sind
ganz zusammengebrochen und die Mutter wiederholt nur
immer : Und er ist doch mein Bub !

Die badische Regierung wird dem Auswärtigen Amt
einen eingehenden Bericht über die Entlarvung des falschen
Daubmann übersenden . Das Auswärtige Amt dürft : als¬
dann der französischen Regierung Mitteilung von dem Sach¬
verhalt machen . Die Unterlagen für dis Berichte des
Schwindlers sind wohl darin zu sehen, daß er wahrscheinlich
in einem französischen Gefängnis in Afrika gesessen Hatz
aber schon im Jahr 1926 nach Deutschland zurückgekehrt ist.

Hummel ist bis 1937 aus der Schweiz ausgewiesen . Et
ist namentlich in Basel als Einbrecher bekannt .

kasernenbeand . In der Nacht zum Donnerstag ist des
größte Teil der alten Schloßkaserne inRastatt abgebrannt .
30 Familien haben ihre Habe verloren . Die Brandursachs
ist noch nicht bekannt .

Spinale Kinderlähmung . Im Landkreis Göttingen (Han¬
nover ) erkrankten neuerdings 3 Kinder , die Mutter « in s

* der Kinder und ein 27jähriger Landwirt an spinaler Kinder¬
lähmung . Der Landwirt ist der Krankheit erlegen . In Göt¬
tingen selbst find 3 Krankheitsfälle zu verzeichnen .

Reichs Funds in Ekuador . Große Kunskschähe sowie
nahezu 140 Goldklumpen von der Größe einer Faust wur¬
den bei Ausgrabungen entdeckt , die man an Inkagräbern
auf einer Farm nicht weit von Guayaquil vornahm .
Außerdem fand man noch goldene Panzer und aus Gold
hergestellte Aalsschützer . Eine Angabe des GesamtwerlS dep
bisher gefundenen Gegenstände war bisher noch nicht
möglich.

Die Signalglocke der Emden verschwunden . Aus Sydney
(Australien ) meldet Reuter : Die große Signalglocke des
früheren deutschen Kreuzers „Emden "

, der nach ruhmreichen
Kriegsfahrten von der überlegenen Artillerie des australischen
Kreuzers „Sydney " zum Wrack geschossen wurde , wird ver¬
mißt . Sie war zur Erinnerung an das erste Seegefecht der
australischen Marine am Eingang des Marinedepots von
Garden -Jsland ausgestellt und mit eisernen Klammern be¬
festigt worden , wo sie mehrere Jahre lang zu sehen war ;
Ein Stück der Glocke fehlte ; es war durch das Artillerie¬
feuer der „Sydney " herausgebrochen worden . ^

ömdel und Verkehr
Verliner Vfundkurs , 13. Okt. 14,485 G ., 14,525 B .
Berliner Dollarkurg , 13. Okt. 4,209 G„ 4.217 B .
Dt . Abl . -Anl . 48.50, ohne Ausl . 6 .65.
Vrivaldiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . SUberpreis , 13. Okt. Grundpreis 41 .40 RM . d. Kg,
Relchseinnahmcn und Ausgaben im August . Die Reichsein -

nahruen im ordentlichen Haushalt betrugen im August 1932 (An¬
gaben in Millionen RM .) 589,6 und die Ausgaben 593,S . Bon
April bis einschließlich August ergibt sich eine Mehreinnahme
von 78,9 . Uitter Berücksichtigung des Fehlbetrags aus dem Vor -



fahr stellt sich der Abmangel im ordentlichen Haushalt Ende
August auf 1278,4 . Der Gesamtsehlbetrag beider Haushalte er¬
rechnet sich unter Berücksichtigung eines Kassenbestands von 46,8
im ordentlichen Haushalt auf 1231,6 . Der Kassenbestand der
Neichshauptkasse und der Außenkassen betrug Ende August 78,0.

Die französischen Preise für Kunstseide sollen nach einer Pariser
Meldung um S Franken herausgesetzt werden .

Besserung in der Maschinenindustrie . Der Verein Deutscher
Maschinen ?- . -Anstalten berichtet , daß der Eingang von Jnlands -

aufträgen . . c September ein wenig zugenommen habe , auch
im Ausländsgeschäft sei eine Zunahme eingetreten . Die durch¬
schnittliche Wochenarbeitszeit habe auf 40 Stunden zugenommen .
Ein Teil der Firmen , dis bisher 48 Stunden arbeiteten , habe die
Arbeitszeit gekürzt , um weiteren Arbeitern Beschäftigung zu
gebeil . Der Beschäftigungsgrad betrug durchschnittlich 32 v . H . der
Normalbeschäftigung .

iNeueinstellungen . Zigarrenfabrik Schuster in Bünde
tWcstf .) 200 Mann , Stahlwerk Brüninghaus (Wests .) 95,
Zeche Wissche des Mülheimer Bergwerksvereins 100.

Nach Mitleilung des Schlichters für Westfalen hat sich die Zahl
der Neueinstellungen am 11 . Oktober um 483 auf 7308 erhöht .

Die stillgelegten Abteilungen der Kruppschen Friedrich -Alfred -
Hütle in Rheinhausen werden om 17 . Oktober den Betrieb wieder
ausnehmen .

Die Nora - Radio GmbH , teilt mit , daß sie infolge des
überaus protzet« Nnlererss für ihre neuen , auf der Großen Deut¬
schen Funkausstellung gezeigten Empfänger ihre Belegschaft um
750 Mann erhöhen mußte , um der gesteigerten Nachfrage Nach¬
kommen zu können ; weitere Neueimtellungen stehen bevor .

Fm Bezirk der R e i ch s b a h n d i r e k t i o n Karlsruhe
werden in diesen Tagen 1800 Zeitarbeiter und 2000 Stammarbeiter
neu eingestellt .

Konkurse : Hermann Widmayer . Möbelschreinerei in Fell¬
bach . — Emil Müller , Manufakturw .ueugsuhäst in Bönnigheim
OA . Besigheim .

Vergleichsverfahren : Hermann Greiner , Inh . d . Fa . Präzi¬
stonswerkzeugfabrik „Glückauf " in Urach . — Fritz Nuß kern ,
Sägewerksbesitzer in Biberach . — Paul Schröder , Fabrikation
-elektr . Spezialapparate in Feuerbach . — Georg Schlotter¬
beck , Hafnermeister in Winnenden .

Sluttgarker Börse . 13. Oktober . Die heutige Börse « öffnete
zu festeren Kursen . Im Verlauf weiter freundlich . Schluß be¬
hauptet . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefs
teilweise leicht gebessert. Altbesitzanleihe mehr 111 . Der Aktien¬
markt war bei lebhafteren Umsätzen etwas fester.

Deutsche Bank - und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Magdeburger Zuckerpreise, 13 . Okt . 31,5 , Okt. -Nov . 31,5 , Okt -
Dezember 31,5. Still .

Bremen , 13. Okt . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7,95.

Märkte

Sluttgarker Schlachlviehmarkk , 13 . Oktober . Dem Donners -
tagmarkt am städtischen Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt :
6 Ochsen tunverkauft 4 ) , 6 Bullen , 60 (4) Jungbullen

'
, 9 (2 )

Kühe , 63 (34) Rinder , 162 Kälber , 621 (41 ) Schweine .
Ochsen :

ausgemästel
ocllsleischig
fleischig

Bullen :
ausgsmöstel
vollslcischig
fleischig

Nindcr :
ausgemästei
vollsleischig
fleischig
gering gcnährl

Kühe:
ausgemästei
vollsleischig

Mannheimer Schlachlviehmarkk , 13, Okt, Preise : Kälber 27
bis 44, Schafe 22—28 Mk . je 50 Kg . Lebendgewicht ; Läufer 15
bis 19, Ferkel bis 4 Wochen 6—10, über 4 W . 12—13 Mk . je St .

13 10 . 11 10 Kühe: 13 10. 11 10.
— 30 - 33 fleischig — 12 - 15
— , 26 - 28 gering genährt — 3 - 11

22 - 24
Kälber :

feinste Mast- und
2 ' - 26 25 - 26 besteSaugkälber 37 - 40 39 - 41
^ 21 23 - 24 mitli . Mast- und

— 21 - 22 gute Saugkälber 33 - 36 34 - 37
geringe Kälber 30- 32 30 - 33

34 - 37 34- 3? Schweine:
26 - 3i über 300 Pid . 47 48

23 - 25 23 - 2ö 240 - 300 Pfd . 46 - 47 46 - 48
200 - 240 Psd. 44 - 46 45 - 47
lOO - MO Psd. 42- 44 44— 45
120- 160 Psd. 40- 42 42 - 43

22 - 26
unier 120 Psd. 40 - 42 42 - 43

— 17 - 20 Sauen : 31 - 36 31 36

Viehpreise , Biberach : Farren 90—140, Ochsen 150—300 , Kühe
100—200 , Kalbeln 220—360 , Jungvieh 90—130. — Calw : 1 Paar
Ochsen 720—800, Kühe 220—425, Kalbinnen 200—300, Jungrinder
75— l80 . — Oberrok OA . Gaildorf : Ochsen und Stiere 180—250,
Kühe 150—320 , Rinder und Jungvieh 80—240 . — Vaihingen a.
d. E . : 1 Paar Ochsen 840—860 , 1 Paar Stiere 480—600 , Kühe
und Kalbinnen 200 - 480, Rinder 75—310 . — Weingarten : Kal¬
binnen 200—300 ^ 7 .

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 11 . — Calw : Läufer
19—41 , Milchschweine 9—18. — Oberrok : Milchschweine 14—18 .
— Schömberg : Milchschweme 10—16. — Wangen i . A- : Ferkel
11— 18 . — Weingarten : Milchschweine 19,50

Aruchkpreise . Biberach : Fesen 8—9, Weizen 10—11,50 , Saat¬
weizen 12, Roggen 9,30—10, Gerste 8—8,60 , Hafer 5,60—6,50 . —
Mangen i . A . : Haber 7- --8, Gerste 9—10, Roggen 10,50, Weizen
12,50. Fesen 10

Skukkgarker Großmarkt , 13. Okt. Für Zwetschgen galt über¬
wiegend ein Pfundpreis von 18 Pfg . , Tafel - und Edeläpfel 15
bis 25, Birnen 12—30 , Quitten 10—16, Pfirsiche 20—30, Wal¬
nüsse 25—35, ausländische Weintrauben meist 30 Pfg . d . Pfd .
Gemüsegroß markt : Bohnen 20—35 , Tomaten 10—15,
Zwiebeln 5—6,5, Spinat 12—15, Gelbe Rüben 5 , Kartoffeln
2,5—3 ( im Kleinverkauf 4—6, Salatkartoffeln 8—10) Pfg . d . Pfd . ,
Rosenkohl 12—20, gut besetzte Stangen meist 15— 16 Pfg . d. St .
Landeier kosteten von 7,5 bis zu 12 Pfg . für beste schwere Trink -

Landbutter 1,05—1,15
' Mk . . Zenkrifugenbutter 1,2—1 .3.

Molkereibutter 1,4—1,5, Markenbutter 1,6 Mk.
Skukkgarker Mosiobstmarkk auf dem Wilhelmsplatz , 13. Okt . !

Zufuhr 900 Ztr ., Preis 6,40—6,80 '

Skukkgarker kariosfelgroßmarkk auf dem Leonhardsplatz , 13 . Okt .
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 2,40—2,80

Skukkgarker Filderkraukmarkk aut dem Leonhardsplatz , 13 . Okt.
Zufuhr 50 Zir ., Preis 2,50—3 je für 1 Zentner .

Herbstnachrichlen
Weinvecileigerungen finden statt am 18 . Oktober , vormittags

10 Uhr , Weingörtnerverein Habers ch lacht OA . Brackenheim ,
in der Keltcrhalle in Haberschlacht , 500 Hl . Rotwein ; 18. Oktober ,
nachmittags 2 Uhr , Weingärtnergesellschaft Derdingen OA.
Maulbronn , in der Keller in Oberderdingen , 300 Hl . Weiß - und
Rotweine ; 18 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , Weingärtnergenossen¬
schaft Markelsheim OA . Mergentheim , im Löwensaal in
Markelsheim , 300 Hl . Weißwein ; am 21 . Oktober , nachmittags ,
2 Uhr , Weingarinergesellschaft Mundelsheim OA . Marbach , i
im Saal zum Ochsen in Mundelsheim , 1000 Hl . Trollinger und !
300 Hl . rot gemischt. s

Vaihingen a . d. Enz . Lese in vollem Gang . Qualität des Weins !
vorzüglich . Einiges verstellt ohne festen Preis . !

Walheim . Die allgemeine Weinlese hat begonnen . Die Menge i
entspricht den Erwartungen . ;

Bönnigheim . Die Lese ist nahezu beendet ; Qualität entspricht
den Erwartungen : Mostgewicht 68—75 Grad nach Oechsle. Eini¬
ges verstellt ohne festen Preis .

'

Winnenden . Lese 18. Oktober . Geschätzte Menge 650 Hl .
Bichl - und Rahmenpreise im Unterländer Weinbaugebiet . Die

Erzeugerpreise für die Spätsorten wurden folgendermaßen fest¬
gesetzt : für Weiß gemischt 160—190 ^ je Eimer (300 Liter ) ,
Weißriesling 190 — 230, Trollinger 200 — 240 je
Eimer . Diese Preise sollen in erster Linie für diejenigen Erzeug¬
nisse gelten , welche nach dem 17. Oktober geerntet werden .

In Eibensbach OA . Brackenheim ist nahezu aller Wein
verkauft zu 155 je Eimer . — In Derdingen OA . Maul¬
bronn wurden die ersten Weinverkäufe (Portugieser ) zu 150 ^77
je Eimer abgeschlossen. — In Neipperg ist die Lese des Früh -
aewächses beendet ; die allgenieine Lese schließt sich an . Der Wein
ist verstellt , jedoch ohne Preis .

Das Welker
Infolge der nordwestlichen Depression machen sich immer noch

maritime Luftströmungen fühlbar . Für Samstag und Sonntag
ist nur zeitweilig aufheiterndcs , im übrigen immer noch zu Un¬
beständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .

LMM folgt ule
dem Besuch in das Zimmer , denn der Holzboden
sieht gar zu häßlich aus , obwohl man schon so viel
unnütze Arbeit mit ihm hatte . — Dabei könnte
man ihn , mühelos und billig , wie Parkett machen ,
sodaß er wieder wie neu aussieht , wundervollen
Hochglanz , Nahrung und Farbe bekommt (eichen¬
gelb , Mahagoni oder nußbraun ) . Man braucht da¬
zu nur eine Dose

Lberllsrü-Vrsgeriö, ü, HsMWM .

durch Trinken des bekannten , wolilsNmieck enden
/ ^ polli . l- ink '

8 k^ pütisMeks - dräutet ' - Iss '
s H

Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Krper von allem Unreinen ,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk . 1 .50, kl . Pack . 80
Pfg . Zu haben in allen Apotheken .

Bestimmt in äer

empfehlen wir :
Feinstes
Weizenauszugsulehl M

5Pfd .-M . H . Zb
Feinstes
Weizenmehl F

, SPsd .-Btl .

BlMaW ! ineEu .M

LocsssettH. 32. Z5 n . 4gs
Rotze Diebeln
schöne Ware 3 M. 25s
SSmü . Bachzutlttenbilligst

Ferner empfehlen wir :

Mtzheimer Rotwein
iLtr. 55 s

Edevtzobener Weitzmein
IM . 55 s

Renen Men" iLir . kv s

Württ . Forstamt Hofstett
Post Calw-Land .

Fischwafser-
Verpachtung.
Am Dienstag den 18 . Ok

tober 1932 , nachm . 2 Uhr ,
wird in der Forstamtskonzlei
in Hofstett das Fischwasser
der Kleinen ; (von der Schleif¬
wasenstube bis zur Wildbader
Brücke , Länge ca . 4 km ) auf
10 Jahre im öffentlichen Auf¬
streich neu verpachtet .

Poseidonhautmiintel , Faltboo ! .
Bergsport - , Touren - und
Straßenmäntel , aus beider¬
seits gummiertem , leichtem
aber reißfestem Batist , in
grauer Farbe , mit Rücken¬
netzventilation , Gewicht 800
Gramm , ein billiger , voll -
wertiger Ersatz für einen
bekannten teueren Marken¬
mantel . Preis einschließlich
Taschenkaputze RM . 31,50.
In allen Größen , auch für
Damen , zu haben bei

Mldbad .
Die Stimmliste für die am 6 . November 1932 stattfin¬

dende

Reichstagswahl
liegen vom 16. bis 23 . Oktober 1832 je einschl. während
der üblichen Dienststunden (Sonntags von vorm . 11—12 Uhr )
auf dem Rathaus (Meldeamt ) zu Jedermanns Einsicht auf .

Näheres ist aus der Bekanntmachung am Rathaus er¬
sichtlich .

Jeder Stimmberechtigte wird von der Eintragung in
die Stimmliste mittelst Wahlpostkarte benachrichtigt . Wer
bis zum 17 . Oktober nicht im Besitze einer Wählerpostkarte
ist, ist nicht in die Stimmliste eingetragen und muß , wenn
er fein Stimmrecht nicht verlieren will , spätestens bis Sonn¬
tag , den 23 . Oktober , mittags 12 Uhr , beim Bürgermeister¬
amt Einspruch erheben .

Bürgermeisteramt .

Personenstands -
imd Betriebsaufnahme
nach dem Stande vom 10 . Okt . 1932 .

Den Hausbesitzern sind dieser Tage Haushaltungslisten
zugestellt worden , in welchen alle am 10 . Oktober anwesen¬
den Personen zu verzeichnen und die Listen genau auszu¬
füllen sind . Mieter haben die ausgefüllten Listen ihrem
Hausbesitzer zu übergeben , welcher hiezu die besondere
Hausliste auszufüllen und zu unterzeichnen hat .

Außer der Aufnahme der natürlichen Personen findet
eine Aufnahme sämtlicher Betriebsstätten , Lagerräume , Bü¬
ros , Berwaltungen usw . statt und es hat jeder Inhaber
eines solchen Betriebs das besondere Betriebsblatt über Be¬
triebsstätten usw . auszufüllen .

Sämtliche ausgefüllten Listen sind am Alitkrvoch , den
19. ds . Ms . von vormittags 8—12 Uhr und nachmittags
2— 6 Uhr im Sitzungssaals des Rathauses abzugeben .

Bürgermeisteramt .

Im

KMtWeAk - "H« im

8
8

IskrßsÄNßs 1907 !
Morgen 8am8tog skend 7 .30 IlUr lindei

irn Hotel „ Lütiler Brunnen " unsere

statt , wosu alle Uier und in den karMllen woli -
nenden 1907 er init Uiren Parniiienangelrörigen
kerÄiclisk eingeladen werden .

Oer ^ ussclrull .

Ol « t » « » A« VU « ^ IsriH « I « K I» I « ! t

ist für

WWM!
Sorgfältig ausprobierte Mischungen

FrMstW ',iPfd ..Pak .

Haushalt „
Brasil Pfd

Kche . lose

Wm cGinsrei100 gr . Paket
in Spezialdose , f einste
Körnung , daher aus¬
giebiger und gehalt¬
voller 125 gr . Dose

Prämien -Gutscheine und Rabattmarken !

Mkelmsti ' .
31

Am kommenden gVüsntsg bleibt unsere

NsttS SN WUSVSL»
wegen Reinigungsarbeiten gslerklollsn

kuztOM Male L ko. Kmm.-N

vsnIrsieruiHg ,
Nagen - , Nerrleiden ,

glasen -, Vieren - und
keberbesciivverden ,

Oarmstörungen , sowie l^ksu -
matl8mu8 , OicDt . Vorxedsugt ,
§r (Me LrkolAe durck den

Agnsntient eciiten

/ /

6si Mucker : „ AIsnus " -
WISSr » sstt .

Oroks Packung 2 .75 .

kmMiglmg!
In unserer gestrigen An¬
zeige muß es richtig heißen :
Beim Einkauf über 2.50 ^
erhalten unsere Kunden
einen hübsch. Milchbecher
oder 13 Pfg in bar .

Lur KSeilMi
Große gesunde Zwiebeln

3 Pfd . 25 ^
Goldsultaninen

-/. Pfd . 20 4
Große saure Backäpfel

2 Pfd . 32 H

Idsm k ksrk
Baden Deine einmal keinen
Olan ?. mebr , nimm
Kur nackt SO pk . , Doppelkl . 1 .4S M .
Brkälilicki : ^ bsokanrl - llrogsrio .
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